
SPORTSTÄTTENKONZEPTION SCHIESSBERG

„ … AM ZIEL !.. ‘‘ – DOKUMENTATION ERGEBNIS

// Präsentation zur Sitzung des Gemeinderats

Stadt Giengen an der Brenz am 29.06.2023



// INPUT

// 01 Einleitung – Aufgabenstellung, Auftrag & Prozessverlauf

// 02 Ergebnis Konzeption mit Kostenermittlung & Fördermöglichkeiten

// 03 Fazit & Empfehlung weiteres Vorgehen



// ZIEL DES HEUTIGEN TERMINS

/ KENNTNISGABE ERGEBNIS KONZEPTION (V2)
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FÜR DAS HEUTIGE GESPRÄCH STEHEN FOLGENDE PUNKTE AUF DER AGENDA:

> KENNTNISGABE ERGEBNIS SPORTSTÄTTENKONZEPTION MIT ERLÄUTERUNG DER 

FLÄCHENLAYOUTS UND INVESTITIONSKOSTEN DURCH SC

> INFORMATION ZUR MÖGLICHEN FÖRDERUNG / FÖRDERLANDSCHAFT DURCH SC

> FEEDBACK & KOMMENTIERUNG DER VARIANTE DURCH ALLE TEILNEHMER*INNEN

> EMPFEHLUNG WEITERES VORGEHEN DURCH SC

ZIEL DES TERMINS 



// EINLEITUNG

AUFGABENSTELLUNG

PROZESSVERLAUF



// AUFGABENSTELLUNG

& BEAUFTRAGTE LEISTUNG
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 Konkretisierung des tatsächlichen und zukünftigen Raumbedarfs unter 

Berücksichtigung der Ergebnisse der Arbeitsgespräche, Nutzerinformation & 

Gespräche mit der Stadtverwaltung für den Standort Schießberg.

 Ausprogrammierung der Bedarfe in ein konkretes Raumprogramm zur 

gemeinsamen Verabschiedung, Vereinbarung und Freigabe für die 

Konzeptphase.

 Erarbeitung einer Gesamtkonzeption auf dem bestehenden Gelände unter 

Berücksichtigung der Bestands- und Bedarfsanalyse sowie aller relevanten 

Bewertungskriterien zur Herausstellung einer umsetzbaren Lösung.

 Ermittlung der zu erwartenden Investitionskosten für die verschiedenen Module 

als Kostenrahmen sowie eines Meilensteinterminplans als grober „Fahrplan“

AUFGABENSTELLUNG & BEAUFTRAGTE LEISTUNG 



// PROZESS-DESIGN
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Nutzerbeteiligung

SpOrt concept, Akteure

Auswertung

Raumprogramm

Finanzierung

Planung

Aufgabe/Anforderung

Analyse

Konzeptstudie mit Kosten

Realisierung

Nutzungsphase

nein

ja

GRAFIK „DER RICHTIGE WEG“

ERARBEITETE STATIONEN / SCHRITTE DER KONZEPTION
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PROZESS – DESIGN 

KONKRETISIERUNG BEDARFE AUS GRUNDLAGE IKPS ANHAND DES 

BETEILIGUNGSFORMATS 

PRÄZISIEREN UND DISKUTIEREN IN DEN JEWEILIGEN WORKSHOPS ZUR 

BEDARFSKONZEPTION

DOKUMENTIEREN DER ERGEBNISSE

ERSTELLUNG EINES SOLL-RAUMPROGRAMMS ALS ERGEBNIS DER 

BEDARFSKONZEPTION

ERSTELLEN DER PLANKONZEPTE ALS „TESTENTWÜRFE“ ANHAND VON 

VARIANTEN UND ANSCHLIESSENDE RÜCKKOPPLUNG MIT DEN NUTZERN

FOKUSSIEREN EINER VARIANTE MIT KOSTENERMITTUNG
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PROJEKTSTART 

EINARBEITUNG GRUNDLAGEN

AUSTAUSCH VERWALTUNG VORBEREITUNG AUFTRAG ARTENSCHUTZ  

AUFTAKTVERANSTALTUNG NUTZER

NACHLAUF AUFTAKT

AUSWERTUNG  

WORKSHOP BEDARFSERMITTLUNG 

BEDARFSERMITTLUNG 

PUFFER

VORBEREITUNG 

WORKSHOP FREIGABE RAUMPROGRAMM

GRUNDLAGEN KONZEPTION

WORKSHOP I INFORMATION ZWISCHENSTAND

VERTIEFUNG KONZEPT

ABSTIMMUNG

 ÜBERARBEITUNG 

 KENNTNISNAHME KONZEPTION NUTZER      

PRÄSENTATION  

 

ANALYSE KONZEPTION

Feb 22 Mrz 22 Apr 22 Mai 22 Jun 22 Nov 22 Mrz 23

VERÖFFENTLICHUNG

Dez 22 Jan 23 Feb 23

GEMEINDERAT I 

AUSSCHUSSGREMIEN

ZEITSCHIENE PROZESSDESIGN 

PROJEKTSTART 

EINAERBEITUNG GRUNDLAGEN

AUSTAUSCH VERWALTUNG

AUFTAKTVERANSTALTUNG NUTZER

NACHLAUF AUFTAKT

AUSWERTUNG  

WORKSHOP BEDARFSERMITTLUNG 

BEDARFSERMITTLUNG 

PUFFER

VORBEREITUNG 

WORKSHOP BEDARFSERMITTLUNG 

GRUNDLAGEN KONZEPTION

WORKSHOP I INFORMATION ZWISCHENSTAND

VERTIEFUNG KONZEPT

ABSTIMMUNG

ÜBERARBEITUNG 

KENNTNISNAHME KONZEPTION NUTZER

PRÄSENTATION GEMEINDERAT I AUSSCHUSSGREMIEN

Aug 22 Sep 22 Okt 22

ANALYSE KONZEPTION VERÖFFENTLICHUNG

Feb 22 Mrz 22 Apr 22 Mai 22 Jun 22 Jul 22



// BEARBEITUNGSGRUNDLAGE 

& ANALYSEPHASE
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 Auftrag gemäß Leistungsbild aus dem Angebot  

 Übergebene Bestandsunterlagen | Pläne

 Ortsbegehung der Anlagen am Schießberg

 Ergebnisse aus Arbeitskreissitzungen

 Relevante Normen und Richtlinien, Planungserfahrungswerte aus dem Bereich 

Sportstättenbau

 Bauleitplanerische bzw. baurechtliche & betriebswirtschaftliche Vorgaben als 

Parameter, die nur begrenzt beeinflussbar sind (Leitplanken)

RAHMENBEDINGUNGEN & GRUNDLAGEN
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Luftbild bestehende Sportanlagen Schießberg
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Erste Analyse Sportanlagen Schießberg

M

Potenzial für Entwicklung 

von Flächen des nicht 

organisierten Sports

Freizeitaktivität

Potenzial für 

Entwicklung von 

Flächen des

organisierten Sports,

insb. Tennis-Vereine

Kollision 

Entwicklungsfähigkeit 

aufgrund rechtlicher 

Rahmenbedingungen

(Wohngebiet vs. Lärm)

Potenzial für Entwicklung 

von Flächen des nicht 

organisierten Sports

FreizeitaktivitätTC Giengen e.V.
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Analyse Bedarfe aus Studie IKPS

Die Analyse der Studie IKPS zeigt:

Es gibt Bedarfe, die klar beziffert, bestätigt 

und umsetzbar sind.

Es gibt Bedarfe, die noch nicht beziffert 

sind, aber bestätigt sind.

Es gibt Bedarfe, die weder beziffert noch 

bestätigt sind.

Diese Tatsache ist für den Übergang der 

Phase von Studien, die die 

Sportentwicklung betrachten, hin zur 

Sportstättenkonzeption völlig 

nachvollziehbar.

Das zeigt also auf, wo es noch Arbeits- und 

Handlungsfelder hin zur 

Sportstättenentwicklung gibt!



// KONZEPTION 

ERARBEITETE VARIANTEN
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DAS RAUMPROGRAMM – BASIS KONZEPTION

Auf Basis der Bedarfskonzeption wurde für alle Module ein nutzflächenbasiertes 

Raumprogramm erarbeitet und zu Modulen zusammengenfasst. Dieses 

Raumprogramm bildet die Arbeitsgrundlage für die Konzeptionsphase:

Bauliche Abb.
Bedarf

Kategorie A
Bedarf

Kategorie B
Bedarf

Kategorie C
Bemerkungen / Funktionale Hinweise

Raum Nr. Modulbezeichung / Raumbezeichnung

Bestand (B)

Neubau (NB) Fläche  in m² Fläche  in m² Fläche  in m² Grundlage Angaben Sport concept

01 Fußball & L.A. Vereine+Stadt (NUF) Summe Pos. NB 428

45 DFB Handbuch 

1.01 Umkleidekabine + Mannschaftsgarderobe D / HEIM Rasenspielfeld 1 SPIELBETRIEB  =20+10+15 Anf. DFB /Größe SC

1.02 Umkleidekabine H / GAST Rasenspielfeld 1 SPIELBETRIEB 45 Anf. DFB /Größe SC

1.03 Umkleidekabine D / HEIM Rasenspielfeld 2  TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.04 Umkleidekabine H / GAST Rasenspielfeld 2  TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.05 Umkleidekabine D / HEIM Kunstrasenspielfeld TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.06 Umkleidekabine H / GAST Kunstrasenspielfeld TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.07 Umkleidekabine D / Leichtathletik Rasenspielfeld 1 TRAINING 35 Empfehlung SC

1.08 Umkleidekabine H / Leichtathletik Rasenspielfeld 1 TRAINING 35 Empfehlung SC

1.09 Schiedsrichter  RS1 / RS2 / KRS 16 DFB Handbuch, 2 Einheiten 

1.10 Sportler-WC D / außen 8 Anf. DFB /Größe SC

1.11 Sportler-WC H / außen 8 Anf. DFB /Größe SC

1.12 Mannschaftsbesprechung / Jugend / PK 30 DFB Handbuch 

1.13 HM / Platzwart Werkstatt 10 DFB Handbuch 

1.14 Rasenpflegegeräte 20 DFB Handbuch 

1.15 Sportgeräte Lager, je Feld 12m² 36 0,15 m²/ 100 m² - Nettosportfläche, DFB Handbuch

1.14 Stiefelwaschplatz gedeckt Anzahl Waschpläzte: X 

  

> Auszug tabellarisch erfasstes Raumprogramm

Im Raumprogramm wird bei der Flächenklassifizierung in 3 Kategorien unterschieden:

> Kategorie A Funktionsnotwendig I notwendig zur Umsetzung der Bedarfe

z. B. Umkleide-Einheit zu Rasenspielfeld

> Kategorie B ergänzend zu Kategorie A I sportfachlich empfohlen

z. B. Umkleide-Einheit mit Mehrflächen + Dusche/WC

> Kategorie C optional I Add-On I Wunsch – alle Flächen der Nutzung Freizeitsport  
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DAS RAUMPROGRAMM – DIE BAUSTEINE

Es wurden Module für die Bedarfe Tennis, L.A. & Fußball, Multifunktionstraining, 

Vereinsgastronomie &  Geschäftsstellenräume entwickelt.

Hier dargestellt ist exemplarisch eines der vielen Module, 

das Modul 4 – Fußball & Leichtathletik:

Bauliche Abb.
Bedarf

Kategorie A
Bedarf

Kategorie B
Bedarf

Kategorie C
Bemerkungen / Funktionale Hinweise

Raum Nr. Modulbezeichung / Raumbezeichnung

Bestand (B)

Neubau (NB) Fläche  in m² Fläche  in m² Fläche  in m² Grundlage Angaben Sport concept

01 Fußball & L.A. Vereine+Stadt (NUF) Summe Pos. NB 428

45 DFB Handbuch 

1.01 Umkleidekabine + Mannschaftsgarderobe D / HEIM Rasenspielfeld 1 SPIELBETRIEB  =20+10+15 Anf. DFB /Größe SC

1.02 Umkleidekabine H / GAST Rasenspielfeld 1 SPIELBETRIEB 45 Anf. DFB /Größe SC

1.03 Umkleidekabine D / HEIM Rasenspielfeld 2  TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.04 Umkleidekabine H / GAST Rasenspielfeld 2  TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.05 Umkleidekabine D / HEIM Kunstrasenspielfeld TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.06 Umkleidekabine H / GAST Kunstrasenspielfeld TRAINING 35 Anf. DFB /Größe SC

1.07 Umkleidekabine D / Leichtathletik Rasenspielfeld 1 TRAINING 35 Empfehlung SC

1.08 Umkleidekabine H / Leichtathletik Rasenspielfeld 1 TRAINING 35 Empfehlung SC

1.09 Schiedsrichter  RS1 / RS2 / KRS 16 DFB Handbuch, 2 Einheiten 

1.10 Sportler-WC D / außen 8 Anf. DFB /Größe SC

1.11 Sportler-WC H / außen 8 Anf. DFB /Größe SC

1.12 Mannschaftsbesprechung / Jugend / PK 30 DFB Handbuch 

1.13 HM / Platzwart Werkstatt 10 DFB Handbuch 

1.14 Rasenpflegegeräte 20 DFB Handbuch 

1.15 Sportgeräte Lager, je Feld 12m² 36 0,15 m²/ 100 m² - Nettosportfläche, DFB Handbuch

1.14 Stiefelwaschplatz gedeckt Anzahl Waschpläzte: X 
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MERKMALE DER VARIANTE

> ALLE PLÄTZE SIND NORD-SÜD GERICHTET.

> „PLATZGESTALTUNG“ AM EINGANG DER ANLAGE 

MÖGLICH

> EIN VERZICHT DER ANLAGE BESTAND DES SC 

WÄRE NÖTIG (UNREALISTISCH).

> ERWERB LANDWIRTSCHAFTLICHE 

GRUNDSTÜCKE ERFORDERLICH

VARIANTEN IM VERGLEICH – VARIANTE 1
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MERKMALE DER VARIANTE

> DAS NEUE STADION WÄRE 

WEITMÖGLICHST ENTFERNT VON DER 

WOHNBEBAUUNG.

> „PLATZGESTALTUNG“ AM EINGANG DER 

ANLAGE MÖGLICH

> ZENTRALER BOULEVARD MIT ANFANG & 

ENDE (STÄDTEBAULICHES KONZEPT)

> ERHALT DER ANLAGEN DES SC MÖGLICH

> KEIN GRUNDERWERB LANDWIRT-

SCHAFTLICHER GRUNDSTÜCKE 

NÖTIG

VARIANTEN IM VERGLEICH – VARIANTE 2
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MERKMALE DER VARIANTE

> ZENTRALE ACHSE DES SPORTS MIT 

MITTELPUNKT ALS IDENTITÄT DER ANLAGE

> ERHALT BESTEHENDES RASENSPIELFELD 

MÖGLICH

> STADION NAHE ZUR WOHNBEBAUUNG

> ERHALT BESTAND SC & KEIN ERWERB 

LANDWIRTSCHAFTLICHER GRUNDSTÜCKE 

NÖTIG

VARIANTEN IM VERGLEICH – VARIANTE 3
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VARIANTENBEWERTUNG IM VERGLEICH  

1. PLÄTZE / FLÄCHEN & GEBÄUDE SIND 

ENTLANG EINER ZENTRALEN ACHSE 

ANGEORDNET. 

2. GRUNDSTÜCKSERWERB STELLT 

HÜRDE DER UMSETZBARKEIT DAR.

3. ALLE FLÄCHEN SCHEINEN 

KONZEPTIONELL AM RICHTIGEN ORT.

4. ERWERB LANDWIRTSCHAFTLICHER  

GRUNDSTÜCKE ERFORDERLICH

5. IM VERGLEICH BESTE WERTE (S. 

GUTACHTEN)

6. JA, UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER 

ZEITLICHEN ANFORDERUNGEN

7. NUR BEDINGT, WEIL ES MIT V2 UND 

V3 VARIANTEN MIT ERHALT DES 

BESTANDS GIBT

KRITERIUM

1. STÄDTEBAU 

IDEE

2. UMSETZUNG

3. VORTEILE

4. NACHTEILE

5. PROGNOSE 

LÄRMSCHUTZ

6. ZUR WEITER-

VERFOLGUNG 

EMPFOHLEN

1. PLÄTZE / FLÄCHEN & GEBÄUDE SIND 

ENTLANG EINES BOULEVARDS 

ANGEORNDET ( MIT ANFANG & ENDE). 

2. ERHALT BESTANDSIMMOBILIEN 

MÖGLICH

3. ALLE FLÄCHEN SCHEINEN 

KONZEPTIONELL AM RICHTIGEN ORT.

4. TRAININGSPLATZ BESTAND 

ENTFÄLLT.

5. IM VERGLEICH BESSER ALS V3 (S. 

GUTACHTEN)

6. JA, WEIL DER ERHALT DER ANLAGEN 

DES SC GIENGEN MÖGLICH IST.

7. JA, WEIL MIT DIESER VARIANTE DIE 

BEDARFE UMGESTEZT WERDEN UND 

EINE GESAMTANLAGE MIT EIGENER 

IDENTITÄT ENTSTEHEN KANN.

1. PLÄTZE / FLÄCHEN & GEBÄUDE    

SIND ENTLANG DES BOULEVARDS 

ANGEORDNET (ZENTRUM). 

2. ERHALT BESTANDSIMMOBILIEN 

MÖGLICH

3. GRÖSSTES POTENZIAL FÜR 

INTERIMNUTZUNG & 

ETAPPIERBARKEIT

4. STADION NAHE WOHNGEBIET

5. IM VERGLEICH SCHLECHTERE 

WERTE ALS V1 UND V2 (S. 

GUTACHTEN)

6. JA, UNTER BERÜCKSICHTIGUNG 

DER LÄRMSCHUTZPROGNOSE

VARIANTE 1 VARIANTE 2 VARIANTE 3



// KONZEPTION 

VERTIEFTE VARIANTE 2

/ ERLÄUTERUNG KONZEPTVARIANTE 

MIT FLÄCHENLAYOUT

& KOSTENERMITTLUNG

MIT EINSCHÄTZUNG ZUR     

FÖRDERMÖGLICHKEIT 



// KONZEPTVARIANTE 2

STÄDTEBAU
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MERKMALE DER VARIANTE

> DAS NEUE STADION WÄRE 

WEITMÖGLICHST ENTFERNT VON DER 

WOHNBEBAUUNG.

> „PLATZGESTALTUNG“ AM EINGANG DER 

ANLAGE MÖGLICH

> ZENTRALER BOULEVARD MIT ANFANG & 

ENDE (STÄDTEBAULICHES KONZEPT)

> ERHALT DER ANLAGEN DES SC MÖGLICH

> KEIN GRUNDERWERB LANDWIRT-

SCHAFTLICHER GRUNDSTÜCKE 

NÖTIG

Konzeptvariante 2 – Städtebauliches Konzept
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Konzeptvariante 2 – Städtebauliches Konzept

AUSSCHNITT VERGRÖSSERUNG
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Konzeptvariante 2 – Entwicklung Topgrafie

MERKMALE DER VARIANTE

> MAXIMALE VORGESEHENE HÖHE 3-GESCHOSSIG

> ÜBERWIEGENDE GEBÄUDEHÖHE DER VORGESEHENEN 

HOCHBAUTEN 1-GESCHOSSIG

> INTEGRATION DER GEBÄUDE IN DIE VORHANDENE 

TOPOGRAFIE UND UMGEBUNGSBEBAUUNG

PRINZIP-SCHNITT GELÄNDE
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Konzeptvariante 2 – Flächen, Module, Gebäude

DIE MODULE (FLÄCHENBAUSTEINE DES 

RAUMPROGRAMMS) SIND IN DIESER VARIANTE IN 

FOLGENDE BAUSTEINE BZW. GEBÄUDE 

ZUSAMMENGEFASST:

1. FUNKTIONSGEBÄUDE TENNIS MIT NEBENFLÄCHEN 

(MODUL 03)

2. FUNKTIONSGEBÄUDE FUSSBALL & LEICHTATLETHIK         

MIT NEBENFLÄCHEN (MODUL 01)

3. MULTIFUNKTIONSGEBÄUDE SPORT & GASTRO        

(MODUL 02, 04, 05)

4. INFRASTRUKTUR PUMPTRACK MIT WASSER & WC 

(MODUL 06)

03

01

02

04

05



// KONZEPTVARIANTE 2

EINSCHÄTZUNG ZUM         

BAURECHT / 

BAULEITPLANUNG
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Aus den ersten erfolgten Gesprächen mit den Fachämtern und in Vorbereitung 

mit der Unteren Naturschutzbehörde / Landratsamt lassen sich bereits 

eindeutige Tendenzen ableiten:

1. Auf der Anlage Schießberg muss „mit Augenmaß“ geplant werden.

2. Für die Umsetzung eines Konzepts ist ein Bebauungsplanverfahren 

notwendig.

3. Für jegliche Bebauung sind Ausgleichsmaßnahmen zu planen (geprüft und 

durch die Stadt Giengen umsetzbar).

4. Der Lärmschutz als Teil-Anforderung Baurecht nimmt einen zentralen 

Stellenwert ein.

> Grundsätzlich ist die Planung der Konzeptvariante umsetzungsfähig!

Konzeptvariante 2 – Einschätzung Baurecht



// LÄRMSCHUTZPROGNOSE
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> Auszug Unterlage R‘W-Bauphysik

Konzeptvariante 2 – Prognose Lärmschutz
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Auszug Einschätzung Lärmschutz

> AUS SICHT DER PLANER*INNEN SIND ALLE                          

3 VARIANTEN BESSER ALS DER STATUS-QUO 

UND KÖNNEN WEITERVERFOLGT WERDEN.

> VARIANTE 3 HAT AUFGRUND DER 

AUSWIRKUNGEN DES LÄRMSCHUTZES 

WENIGER POTENZIAL ALS V1 UND V2, KANN 

ABER EBENFALLS WEITERVERFOLGT WERDEN 

(ZUSCHAUERANZAHL 1.000 HAT RESERVE.).
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Fazit Einschätzung Lärmschutz

> DER TRAININGSBETRIEB 

FUNKTIONIERT IN ALLEN                           

3 VARIANTEN OHNE 

EINSCHRÄNKUNG.

> GRENZWERTÜBERSCHREITUNGEN 

GIBT ES JE NACH NUTUZUNG IN 

VARIANTE 2 IM BEREICH DER 

NEUFFENSTRASSE

> EINE KOMPENSATION IST DURCH 

ZUSÄTZLICHE 

LÄRMSCHUTZMASSNAHMEN 

ERREICHBAR.



// POTENZIELLE ZUSÄTZLICHE        

LÄRMSCHUTZ-MASSNAHME
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PRÜFAUFTRAG

> DIE PLANER*INNEN WURDEN VON DER VERWALTUNG GEBETEN, DIE ANFORDERUNG 

EINER HYPOTETISCH NOTWENDIGEN BAULICHEN LÄRMSCHUTZ-MASSNAHME ZU 

BEWERTEN:

1. EINE BAULICHE LÄRMSCHUTZ-MASSNAHME KÖNNTE WIE FOLGT AUSSEHEN:

2. JE EINGEBAUTEM MODUL (ca. 4 x 3 m) MUSS MIT INVESTITIONSKOSTEN VON 

MIND. 250 EURO NETTO/m² – JE NACH BAUART – GERECHNET WERDEN. 

3. DIESE MASSNAHME GREIFT ERST, SOBALD LÄRMSCHUTZPROGNOSE ÜBERSCHRITTEN 

WÜRDE (STICHWORT: ZUSCHAUERZAHL 1.000 PERSONEN).

> Beispiele & Skizze Lärmschutzmaßnahme SC

Konzeptvariante 2 – Option baulicher Lärmschutz



// KONZEPTVARIANTE 2

NOTWENDIGE STELLPLÄTZE
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Konzeptvariante 2 – Anzahl notwendige Stellplätze

PKW STELLPLÄTZE

Sportflächen qm qm Stellplätze Zuschauer

Leichtathletikanlage 1 7250 1/250m² 29

Zuschauertribüne 1 1/8 Besucher 500

Naturrasenplatz 1 1 7140 29

Naturrasenplatz 2 1 7140 29

Kunstoffrasenplatz 1 7140 29

Tennisplätze 9 669 6021 3,5 je Platz 31,5

Tennishalle 1 669 669 3,5 je Platz 3,5

Vereinshaus Bestand 1/25m² 5

Geschäftsstelle 1 100 1/40m² 2,5

Gastronomie 1 150 1/20m² 7,5

Multifunktionshalle / Kursraum 1 505 1/50m² 10,1

Generationsübergreifender Spielplatz 5

Laufwegenetz 5

Freizeitsportfläche Skatepark, Pumptrack 5

189,78

FAHRRAD STELLPLÄTZE

Sportflächen qm qm Stellplätze Zuschauer

Leichtathletikanlage 1 7250 29

Zuschauertribüne 1 500

Naturrasenplatz 1 1 7140 29

Naturrasenplatz 2 1 7140 29

Kunstoffrasenplatz 1 7140 29

Tennisplätze 9 669 6021 31,5

Tennishalle 1 669 669 3,5

Vereinshaus Bestand 5

Geschäftsstelle 1 100 1/100m² 1

Gastronomie 1 150 1/20m² 7,5

Multifunktionshalle / Kursraum 1 505 1/50m² 10,1

Generationsübergreifender Spielplatz 5

Laufwegenetz 5

Freizeitsportfläche Skatepark, Pumptrack 5

188,28

GRUNDLAGE

> VwV STELLPLÄTZE AUF BASIS 

DER LBO BW

> ERMITTLUNG DER ANZAHL FÜR 

DIE NEU ZU ERSTELLENDEN 

ANLAGEN

> KEINE AUSSAGE ÜBER DIE 

ANZAHL 

„BETRIEBSWIRTSCHAFTLICH 

NOTWENDIGER STELLPLÄTZE“



// KONZEPTVARIANTE 2

FLÄCHENLAYOUTS
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DEFINITION – WAS BEDEUTET FLÄCHENLAYOUT?

> Funktionsgebäude Fußball

> Gastro Sportpark

MERKMALE

> DARSTELLUNG DER FUNKTIONSBEREICHE 

& RAUMSTRUKTUR

> BESCHRIFTUNG DER RÄUME MIT NUMMER, 

BEZEICHNUNG & GRÖSSE AUS DEM 

RAUMPROGRAMM
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VARIANTE 2 – GESAMTÜBERBLICK MIT FLÄCHENLAYOUTS



43

VARIANTE 2 – GESAMTÜBERBLICK SCHEMASCHNITT
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FLÄCHENLAYOUT EG – GASTRO / MULTIFUNKTION 
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FLÄCHENLAYOUT OG – GASTRO / MULTIFUNKTION 
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SCHEMASCHNITT– GASTRO / MULTIFUNKTION 
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FLÄCHENLAYOUT & SCHNITT– GEBÄUDE TENNIS
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LAYOUT & SCHNITT – FUNKT.-GEBÄUDE FUSSBALL
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FLÄCHENLAYOUT – STADION
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FLÄCHENLAYOUT – SPIELPLATZ I PUMPTRACK
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FLÄCHENLAYOUT – RASENSPIELFELDER
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FLÄCHENLAYOUT – BEACHVOLLEY 



// BEISPIELE GESTALTUNG &

ARCHITEKTURSPRACHE
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MÖGLICHE ARCHITEKTURSPRACHE
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MÖGLICHE ARCHITEKTURSPRACHE



// KOSTENERMITTLUNG 
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VORGEHENSWEISE KOSTENERMITTLUNG 

BEGRIFF & DEFINITION

• In der Phase der Überprüfung der Machbarkeit werden die Kosten als 

sogenannter Kostenrahmen in Anlehnung an die DIN276 ermittelt.

• Die unterschiedlichen Kostenansätze werden auf Basis der Kennwerte aus 

der Literatur (BKI) und den eigenen abgerechneten Projekten gewählt.

GRUNDLAGE MENGEN DER KOSTENERMITTLUNG

• Flächenermittlung der Bruttogrundfläche – BGF für die Ansätze der Gebäude

• Flächenermittlung der Grundfläche – GF für die Ansätze der Sportfreianlage
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ANMERKUNGEN ZU KOSTENRAHMEN  

EINFLUSSFAKTOREN AUF DIE KOSTENERHEBUNG SIND:

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE

• Materialpreise

• Lohnkosten

• Pandemiekosten / Krisen

• Auslastung

BAUPREISENTWICKLUNG

instabile wellenförmige Entwicklung der Preise

KOSTENENTWICKLUNG UND STEIGERUNG

Derzeit rechnen wir mit einer Steigerung von zwischen 15 - 20 % p. a.

UNTERHALTSKOSTEN

Abhängig von den Energie- u. Versorgungskonzepten
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Gesamtsumme, netto * 968.180 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 96.818 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 1.064.998 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 1.267.348 €

Gesamtsumme, netto * 1.934.081 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 193.408 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 2.127.489 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 2.531.712 €

ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Gebäude

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Funktionsgebäude Tennis

Funktionsgebäude Fußball & Leichtathletik
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ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Gebäude

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Multi-Funktionsgebäude Sport

Gastronomie & Geschäftsstellen

Gesamtsumme, netto * 2.804.335 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 280.434 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 3.084.769 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 3.670.875 €

Gesamtsumme, netto * 2.426.147 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 242.615 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 2.668.761 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 3.175.826 €
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Gesamtsumme, netto * 1.840.973 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 184.097 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 2.025.070 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 2.409.833 €

Gesamtsumme, netto * 2.220.089 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 222.009 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 2.442.098 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 2.906.096 €

ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Sportfreianlagen

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Rasenplatz

Kunststoff-Rasenplatz
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Gesamtsumme, netto * 6.070.035 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 607.004 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10% ** 6.677.039 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 7.945.676 €

ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Sportfreianlagen

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Stadion mit Rasenplatz & L.A.-Anlagen, inklusive Rückbau Bestand



63

Gesamtsumme, netto * 38.094 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 3.809 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 41.903 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 49.865 €

ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Sportfreianlagen

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Kompakt-Spielfeld

Beach-Volleyball-Feld

Gesamtsumme, netto * 408.031 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 40.803 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 448.834 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 534.113 €
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ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Freizeit-, Wege- & Platzanlagen 

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Wege- & Platzflächen 

Gesamtsumme, netto * 767.135 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 76.713 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 843.848 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 1.004.180 €
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Gesamtsumme, netto * 160.557 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 16.056 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 176.612 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 210.169 €

ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der Wege, Plätze & Freizeitsportanlagen 

ist Stand 1. Quartal 2023 

mit Investitionskosten ohne Folge- & Unterhaltskosten

mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

OPTION Spielplatz (ca. 1.000 m²)

OPTION Freizeitsportanlage Pumptrack

Gesamtsumme, netto * 361.345 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700 36.134 €

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 397.479 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 473.000 €
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ÜBERSICHT KOSTENERMITTLUNG VARIANTE 2 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

Für den Bau der gesamten Anzahl der Planungskomponenten

ist Stand 1. Quartal 2023 mit Investitionskosten ohne Folge- & 

Unterhaltskosten mit dem folgenden Betrag zu rechnen:

Sportfreianlagen Stadion + Wege & Plätze gesamt:

Gebäude / Hochbau gesamt :

OPTION Freizeitsportanlagen gesamt :

Gesamtsumme, netto * 10.898.232 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 11.988.055 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 14.265.785 €

Gesamtsumme, netto * 8.132.743 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 8.946.017 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 10.645.760 €

Gesamtsumme, netto * 968.026 €

Risikofaktor derzeitige Marktlage  10 % aus KG 200 - 700

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor derzeitige Marktlage + 10 % ** 1.064.829 €

Gesamtsumme, brutto * inkl. 19 % MwSt. 1.267.146 €



// MÖGLICHE ABSCHNITTE

& MODULBILDUNG
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MÖGLICHE BAUABSCHNITTE DER MODULE 

> BESTAND IM IST-ZUSTAND

> Das gesamte Konzept basiert auf dem Prinzip der möglichen 

abschnittsweisen Umsetzung, orientiert an der Priorität sowie 

strategisch sinnvollen Bausteine.

> KONZEPT IM SOLL-ZUSTAND
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MÖGLICHE BAUABSCHNITTE – MODULE 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

1. Trainingsplätze (Prio1.1 – Kunstrasen),                  

inkl. Wege & Plätze

2. Funktionsgebäude Fußball / Leichtathletik

3. Stadion (+ Stellplatzanlagen)

4. Multifunktionsgebäude & Gastro

5. Tennis-Funktionsgebäude

6. OPTIONAL: Kompakt / Beach-Feld & 

Freizeitsportflächen

01

.1

01

.2

0203

04

05
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MÖGLICHE BAUABSCHNITTE – KOSTEN 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

1. Trainingsplätze, inkl. Wege

1.1 Kunstrasenplatz

1.2 Rasenplatz

1.3 Wege & Plätze                                    

(anteilig ca. 30 %)

Gesamtsumme, netto * 2.220.089 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  2.442.098 €

Gesamtsumme, brutto * 2.906.096 €

Gesamtsumme, netto * 1.840.973 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  2.025.070 €

Gesamtsumme, brutto * 2.409.833 €

Gesamtsumme, netto * 767.135 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  843.848 €

Gesamtsumme, brutto * 1.004.180 €
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MÖGLICHE BAUABSCHNITTE – KOSTEN 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

2. Funktionsgebäude Fußball & L.A.

3. Stadion mit Stehstufenanlage

Gesamtsumme, netto *
1.934.081 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  
2.127.489 €

Gesamtsumme, brutto * 2.531.712 €

Gesamtsumme, netto * 6.070.035 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  6.677.039 €

Gesamtsumme, brutto * 7.945.676 €
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MÖGLICHE BAUABSCHNITTE – KOSTEN 

> QUELLE: SC KOSTENSCHÄTZUNG

4. Multifunktionsgebäude & Gastro

5. Funktionsgebäude Tennis

6. OPTION 

Freizeitsportflächen

Gesamtsumme, netto * 5.230.482 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  5.753.530 €

Gesamtsumme, brutto * 6.846.701 €

Gesamtsumme, netto * 968.026 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  1.064.829 €

Gesamtsumme, brutto * 1.267.146 €

Gesamtsumme, netto * 968.180 €

Risikofaktor  

Gesamtsumme, netto, inkl. Risikofaktor  1.064.998 €

Gesamtsumme, brutto * 1.267.348 €



// MÖGLICHE BAUABSCHNITTE

& TERMINSZENARIEN
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BEISPIELHAFTE TERMINSCHIENE EINZELMASSNAHME

> BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG DER MODULE IM GESAMTABLAUF

VORGANG 

BESCHLUSSFASSUNG 

PLANERFINDUNG / PLANUNGSBESCHLUSS
BESCHLUSS

VORBEREITUNG & DURCHFÜHRUNG 

VERHANDLUNGSVERFAHREN

(PLANER*PORJEKTSKIZZE) Vorbereitung Teilnahme-WBVergabe

PLANUNGSPHASE 

GEBÄUDE LP!1-2 LP3 LP4 LP5

UMSETZUNG / BAU 

& INBETRIBENAHME

Planungsphase VERFAHREN PLANEN UMSETZEN

2024 2025 2026
1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

 

VORGANG 
NR.

1.1 Bebauungsplanverfahren  

1.2 Gutachten zur Bauleitplanung / Baurecht (Artenschutz)    

1.3 Vorbereitung Vergabeverfahren Gesamt-Planungleistungen

2.1 Planungs- & Bauabschnitt 01 - Trainingsplätze und Wege/Plätze

2.2 Planungs- & Bauabschnitt 02 - Funktionsgebäude Fußball & LA

2.3 Planungs- & Bauabschnitt 03 - Stadion  

2.4 Planungs- & Bauabschnitt 04 - Multifunktionsgebäude & Gastro

2.5 Planungs- & Bauabschnitt 05 - Multifunktionsgebäude Tennis

2.6 OPTION: Planungs- & Bauabschnitt 06 - Freizeitsport & Spielplatz

2029
1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

2027
1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

2028
1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

2024 2025 2026
1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal

> MODUL-TERMINPLAN
EINZELMASSNAHME ALS TEIL EINES GESAMTFAHRPLANS

DER VERSCHIEDENEN ABSCHNITTE

JAHR 01 JAHR 02                            JAHR 03
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BAUABSCHNITTE – GESAMTERMINSCHIENE /

> WESENTLICHE FAKTOREN DER GESAMT-TERMINPLANUNG SIND: 

1. DAUER HERBEIFÜHRUNG BAURECHT

2. VERGABE-ART UND -VERFAHREN, INKLUSIVE VORBEREITUNG

3. HAUSHALTERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN

4. FÖRDER-FRISTEN UND TERMINPLÄNE

5. PARALLEL ZU BERÜCKSICHTIGENDE GELDER FÜR MASSNAHMEN 

IM SPORTSTÄTTENBAU FÜR ANDERE ANLAGEN

> WAGT MAN EINE PROGNOSE FÜR DIE PLANUNG UND UMSETZUNG

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG ALLER RAHMENBEDINGUNGEN, IST 

MIT EINER REALISTISCHEN DAUER VON 10 JAHREN – OHNE 

UNVORGESEHENE EINFLÜSSE – ZU PLANEN.



// FÖRDERMÖGLICHKEITEN

INVESTITIONSKOSTEN
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ÜBERSICHT „FÖRDERLANDSCHAFT“ LAND BW 

> QUELLE: SC

DERZEITIGE FÖRDERPROGRAMME

> Vereinssportstättenbau

> Kommunaler Sportstättenbau

> Ausgleichstock

> Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)

> Klimaschutz-Plus

> Kommunalrichtlinie
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ÜBERSICHT FÖRDERPROGRAMME BUND & LÄNDER

> QUELLE: SC 
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> QUELLE: SC 

ÜBERSICHT FÖRDERPROGRAMME BUND & LÄNDER 
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ÜBERSICHT FÖRDERUNG                   

> Regelförderung: 30 % der 
zuschussfähigen Kosten

> Zwischenfinanzierungszeitraum 
3-5 Jahre

> Baufreigabe / Genehmigung –
ERFORDERLICH
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FÖRDERPROGRAMME – VERGLEICH VS. STRATEGIE 

Am Beispiel der Herstellung eines Kunststoff-Rasenspielfeld wird deutlich, 

dass die Förderstrategie je nach Maßnahme abgewogen werden muss:

> QUELLE: WLSB
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FÖRDERPROGRAMME – FAZIT

Für die Fördermöglichkeiten im Bundesland BW bzw. für die Stadt Giengen 

bedeutet das:

1. Es gibt diverse Förderprogramme, deren Zuwendungsfähigkeit bzw. 

Möglichkeit zur Kumulierung / Kombinierung im weiteren Verlauf der 

Planung zu klären sind.

2. Die Antragsstellung auf Förderungen bedarf neben der inhaltlichen 

Planung der Maßnahmen auch eine strategische Planung und 

Abwägung, wie am optimalsten beantragt werden kann.

3. Ferner sind die energetischen Standards, für beispielweise 

Einzelbaumaßnahmen, zu präzisieren, weil dann die Förderfähigkeit 

detailliert betrachtet werden kann (Stichwort: KfW-Förderung).



// FAZIT

KOMMENTAR NUTZER*INNEN  

WEITERES VORGEHEN



//  FEEDBACK 

ARBEITSGRUPPE NUTZER*INNEN 

STADTSPORTRING
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FEEDBACK & EINSCHÄTZUNG 

DIE WORKSHOP-ARBEITSGRUPPE VEREINE / NUTZER*INNEN HAT 

DAS ERGEBNIS DER KONZEPTION WIE FOLGT KOMMENTIERT:

1. Das Konzept wird von der Arbeitsgruppe nach wie vor bestätigt, 

auch wenn die Investitionskosten zeigen, dass es nur in Etappen 

und über weitere Jahre umsetzbar ist.

2. Die Arbeitsgruppe bittet, in der weiteren Planung zu 

berücksichtigen, dass die zu erhaltenden Bestandsanlagen für 

Instandhaltung und Unterhalt Kosten verursachen werden 

(Beispiel: Tennishalle Bestand).

3. Die Arbeitsgruppe empfiehlt der Verwaltung, bei der Gestaltung 

des Terminplans ausreichend „Luft“ zu lassen, damit 

unvorhersehbare Mittel für andere Anlagen und Arbeiten 

bereitgestellt werden können.
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FEEDBACK & EINSCHÄTZUNG 

DER STADTSPORTKREIS / TEILORT-VERTRETER*INNEN HAT DAS 

ERGEBNIS DER KONZEPTION WIE FOLGT KOMMENTIERT:

1. Das Konzept ist gelungen und wird vom Stadtsportring 

unterstützt.

2. Durch die Entwicklung am Schießberg dürfen jedoch die anderen 

Vereine nicht benachteiligt werden, weil es anderorts ebenfalls 

Sanierungsbedarf gibt und Unterstützung benötigt wird.

3. Die Vereine sollen weiterhin untereinander so gut kooperieren 

wie möglich. Durch die Entwicklung des Standorts soll keine 

Konkurrenz-Situation entstehen, die zu einer Abwanderung hin zu 

den Vereinen am Schießberg führen könnte.



//  FAZIT
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FAZIT

> Im Planungsprozess, der unter Beteiligung der Nutzer*innen, der Fachämter/Behörden 

und der Verwaltungsspitze stattfand, konnte gemeinsam eine zur Weiterverfolgung 

geeignete Konzeption erarbeitet werden, die aus Sicht aller Beteiligten die Bedarfe 

gut abbildet, einen hohen Zuspruch findet sowie planungs- & umsetzungsfähig ist.

> Die in der Vertiefung betrachtete Konzept-Variante 2 deckt aus Sicht der Akteure die 

Bedarfe am besten ab und soll bei der weiteren Beplanung des Schießbergs 

weiterverfolgt werden und als Grundlage dienen.

> Die dazu ermittelten Investitionskosten dienen im ersten Schritt dazu, eine 

Einschätzung für das Gesamtinvestitionsvolumen zu bekommen und im weiteren 

Verlauf der Planung ergänzend für die Priorisierung der Umsetzungs-Abschnitte 

heranzuziehen.



//  EMPFEHLUNG
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EMPFEHLUNG ZUM WEITEREN VORGEHEN 

MITTELFRISTIG

1. Einspeisen der Ergebnisse aus der Artenschutzuntersuchung in die Konzeption

2. Erarbeiten der zu vertiefenden Planung für die priorisierten Bauabschnitte

KURZFRISTIG

1. Erarbeiten des Planungsrechts (Bebauungsplanverfahren)

2. Herbeiführung & Freigabe Beschlussanträge zur Einleitung der Umsetzung

3. Erarbeiten des Vergabeverfahrens für die Planung 
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„ …DANKE FÜR DIE SEHR GUTE UND STETS 

MOTIVIERENDE ZUSAMMENARBEIT ! … 

SPORT CONCEPT SAGT: 


